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Thesen zum Thema demographischer Wandel + Lernen 1

1. Das Potential an Personen im Erwerbsalter wird in den nächsten Jahren 
kontinuierlich sinken (wahrscheinlich ca. 5 Mio. bis 2040 = ca. 12%)

2. Das Durchschnittsalter der Menschen wird steigen, damit auch das Alter der 
Erwerbstätigen. (Altersscheitelpunkt, Bevölkerungspyramide, ....)

3. Unternehmen und Gesellschaft sind auf diese Veränderungen völlig
unzulänglich vorbereitet. Wir begegnen den erkennbaren Veränderungen von 
morgen mit den Lebensbildern von gestern. Beispiele:

• Arbeiten bis Ende 50?
• Weiterbildung mit 50 lohnt nicht? Weiterbildungsquoten:

• 15-20: 32%
• 45-50: 7%
• 55-60: 1%

• Vorurteile gegenüber Älteren (langsamer, weniger innovativ, weniger motiviert, ...)?
• Ältere lernen schlechter?
• Fokussierung auf junge und neue Mitarbeiter?

4. Um die kommenden Veränderungen zu bewältigen, werden wir unsere 
Lebens- und Arbeitsbilder radikal ändern müssen!
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Thesen zum Thema demographischer Wandel + Lernen 2

5. Für die Gestaltung der Zukunft von Unternehmen wird der Fokus 
betrieblicher Personalpolitik sich stärker auf die vorhandenen Mitarbeiter 
richten. Die Erhaltung von deren Arbeitsfähigkeit und die Bindung deren 
Wissens an die Unternehmen wird zum entscheidenden Wettbewerbsfaktor. 
Dabei geht es um alle Altersgruppen (Kulturwandel), nicht um spezielle 
„Problemgruppen“ (Ältere).

6. Lernen ist eines der wichtigsten Elemente der Arbeitsfähigkeit. 
Lebenslanges Lernen ist kein biologisches Problem, sondern ein Problem 
der Motivation und Einstellung. 

• Sinkende Lernfähigkeit im Alter ist Folge von Vorurteilen und negativen 
Glaubenssätzen.  Altern ist eine Frage des Kopfes, der Einstellung, nicht des 
Körpers!

• Erfahrungen schaffen Gehirnstrukturen, die bei motivierter und richtiger Nutzung 
durch Assoziationen und Verknüpfungen 4mal so viele Informationen speichern 
können, wie das eines 20jährigen.

7. Erfahrungen der bestehenden AK NETAB in der Region: Sensibilisierung 
schaffen und konkrete betriebliche und überbetriebliche Projekte fördern 
und begleiten. 
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IAB Prognose Erwerbspersonenpotential
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Bevölkerungspyramide 1910 und 2050
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Der Wandel wird spürbar ......
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Alterung der Gesellschaft

Unter 20
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Über 60
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Beispiel: mittelalterzentrierter Betrieb heute

Jahre

(n = 3030 Beschäftigte)Anteile in %
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[Anteile]

AZUBI/Trainées = 4,7 %
Altersteilzeit = 11,6 %
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Beispiel: mittelalterzentrierter Betrieb in 10 Jahren 1
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Anteile in % (n = 2962;
defin. Annahmen)

Neueinstellung von Jüngeren: ca. 6 %
AZUBI-Trainée-Quote: ca. 5 %

Jahre

Jahrgänge mit Azubis/ 
Trainées [Anteile]

ab Jahrgang 1937 
Personalabgänge über ATZ

Potential für ATZ: ca. 25 %
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Das Haus der Arbeitsfähigkeit (Arbeitsbewältigungsindex)

Gesundheit 
Leistungsfähigkeit

Bildung                      Kompetenz
Kenntnisse                                 Geschicklichkeit

Werte 
Einstellungen                          Motivation

Arbeit
Umgebung   Belastungen   Gemeinschaft   Anforderungen   Management

Arbeitsfähigkeit
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Zuckerbergweg 47d

38124 Braunschweig

Tel.: +49 (531) 262 30 43

ml@martin-lennartz.de

www.martin-lennartz.de

http://www.martin-lennartz.de

